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Die wilde Jagd . 45

Barry . Mir auch.
Struve (ſieht ihn zornig an).
Barry . Pardon !
Struve . Ich ſtehe eben auf einem prinzipiellen Stano⸗

punkt . Ich bin zwar Gegner des Naturalismus und des
Impreſſionismus , aber für gleich unberechtigt halte ich den
radikalen Idealismus .

Baron . Ein klares Programm .
Struve (zu Melanie ) . Sie ſchildern Hektors Abſchied von

Andromache . Warum in die Ferne ſchweifen , wenn das
Gute ſo nahe liegt ? Warum verlegen Sie nicht dieſen rüh⸗
renden Vorgang in das deutſche Bürgerhaus ? Etwa ein
Landwehrmann , der die Seinen verläßt . Und vielleicht wäre
die Idee noch gründlicher gefaßt , wenn er ſelbſt ſich ſchon
entfernt hätte , von ſeinem Weibe begleitet , und man ſähe
auf dem Bilde nur eine alte Frau und ein paar liebliche
Kinder , welche ihnen nachwinken .

Aelanie . Das wäre ja ein ganz anderes Bild .
Struve . Freilich ; aber dann wäre ich völlig damit ein⸗

verſtanden .
Cruſius , Erneſtine ( kommen durch die Mitte ) .

Zehnter Auftritt .
Die Vorigen . Cruſius . Erneſtine . Dann Mila .

Cruſius . Da ſind wir , verehrte Freundin .
Melanie . Seien Sie willkommen . (GBegrüßung. )
Cruſius (zu ſeiner Frau , die mit ihm die Wände inſpiziert ). Findeſtdu etwas ?
Erneſtine . Bis jetzt nicht .
Aelanie . Was ſuchen Sie denn ?
Cruſius (berlegen) . Wir haben nämlich unſere Tochter mit⸗

gebracht , die ſich ſo ſehr für Malerei intereſſiert . Aber in
den Ateliers ſind manchmal Sachen , die für junge Mädchen
nicht ganz — Wir wollten uns erſt vergewiſſern —

Relanie (ächelnd ) . Sie wird an ihrer Seele keinen Schaden
nehmen .

Cruſius . Schön ! ( er geht zur Thür , öffnet ſie und ruft . ) Mila ,
du kannſt hereinkommen .
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Mila ( kommt und betrachtet mit ihren Eltern das Bild) . Tiſe
Struve (der inzwiſchen im Atelier herumgegangen iſt und ſich No⸗ (Sie

tizen gemacht hat, zu Melanie ) . Befinden ſich hier in der Woh⸗ 1

nung noch andere Bilder von Ihrer Hand ? man

Alelanie (nach rechts zeigend) . Hier nebenan im Zimmer mei⸗ 2
nes Mannes —ein größeres Gemälde und einige Skizzen . 7

Struve . Kann ich die gleich beſichtigen ? E

Aelanie . Gewiß . Mein Mann iſt nicht zu Hauſe . das

Struve . Um ſo beſſer . Dann werde ich da drinnen die 0

gewonnenen Eindrücke ungeſtört zu Papier bringen . ( er geht U

rechts ab. ) 6

Mila (zu Melanie) . Sie Glücklichel Sie ſind ſchon friſiertl ( lebt

Denken Sie ſich mein Malheur . Ich kann auf den Ball zu Hote

Dürens erſt um zehn Uhr kommen , weil der Friſeur nicht A

früher zu haben iſt . Es wird ſehr hübſch ; es kommen eine

ganze Menge Lieutenants . 4

Baron cfür ſich). Das unſchuldige Kind !

Cruſius (enthuſtasmiert ) . Prachtvoll , prachtvoll !

Melanie . Gefällt Ihnen das Bild ?

Cruſius . Jawohl ; aber davon verſtehe ich zu wenig . Was

mich entzückt , das iſt die ganze Atmoſphäre in ſo einem Ate⸗ nacht
lier . Dieſe Luft ! Dieſer Odeur von friſcher Olfarbe ! Wet gela

den Tag über in ſeinem Comptoir ſitzen muß , der atmel von

ordentlich auf .
Baron (halblaut zu Melante) . Er betrachtet Ihr Atelier alb“ Di

Luftkurort ! lg in

Ernſius . Und daun dieſe Ruhe , dieſe friedliche Weltabge “

ſchiedenheit! Nicht fortwährend verſchiedene Stimmen durch⸗ dir 3

einander . Wenn ich nicht gleich in die Abendbörſe müßte, 41
ich ginge hier gar nicht mehr fort ! fl

Erneſftine (erſchöpft zu Melanie ) . Mir geſtatten Sie , mich ein

wenig zu erholen . Ich kann mich kaum mehr aufrecht halte . “

Klelanie (geleitet Erneſtine zum Diwan , auf dem dieſelbe Plats' n

nimmt) . Ich werde Ihnen eine Erfriſchung bringen laſſen . bemet

Erneſtine . Ich danke . — Wir kommen nämlich von un mein

ſerer großen Beſuchstournee ; wir kutſchieren ſchon ſeit dea m.

Stunden herum , klettern Trepp auf , Trepp ab und machen Me

Reconnaiſſance⸗Viſiten . (Seufzend. ) Und alle waren zu HauſelWas
Melanie (die eine Mappe ergriffen hat und vor Erneſtine auf den der J
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Liſch legt). Hier iſt etwas , was Sie ruhig betrachten können .No⸗ (Sie öffnet die Mappe. )
oh⸗ Baron . Darf man ein wenig mit hineinſehen ? Ah, char⸗mant !
mei⸗ Alle ( umdrängen den Tiſch).
zen. Melanie . Skizzen von meiner Hochzeitsreiſe.

Cruſius (der Mila zurückzuhalten ſucht, halblaut zu Erneſtine ) . Iſt
das paſſend für Mila ?

die Erneſtine . Es ſind ja Landſchaften .
geht Cruſius . Ach ſo!

Barry (das erſte Blatt betrachtend ) . Nizza , wie es leibt und
ſiertl lebt! ( er zeigt auf das Blatt ) Hier links um die Ecke iſt mein
ll uu Hotel . Ausgezeichnete Verpflegung .
nicht Alle ( beugen ſich über die Mappe) .
eine Aelanie (nacht erklärende Bemerkungen) .

Max ( kommt durch die Mitte ; niemand bemerkt ſein Eintreten ) .

Elfter Auftritt .
Die Vorigen . Mar.

W Mar (fur ſich. Aha , ſchon wieder große Verſammlung . ( er
Ate⸗ macht eine Verbeugung , die niemand bemerkt, und tritt dann leiſe zuWel gelanie . ) Laß dich gar nicht ſtören . Ich wollte dich nuratinek don meiner Rückkehr in Kenntnis ſetzen .

Melanie (geht mit Mar einige Schritte nach rechts).r als] Die übrigen (ſind unbekümmert um den folgenden halblauten Dia⸗
log in die Mappe vertieft und reichen ſich die einzelnen Blätter ) .

tabge⸗ Melanie . Gut , daß du wieder da biſt . Ich habe viel mit
durch dir zu ſprechen .
nüßt , alar . Ich mit dir ebenfalls ; aber mit dir allein .

„ RMelanie . Nun ja , wenn die fortgegangen ſind .
ich ein Alax . Sie machen vorerſt keine Anſtalten dazu .
ſalten. Melanie . Sie betrachten ſich noch unſere Hochzeitsreiſe .
„ Pi Klar . Dabei iſt dein Mann vollſtändig überflüſſig . Sie

ſſen. bemerken ja nicht einmal meine Anweſenheit . Ich gehe in
n un mein Zimmer und arbeite .
it drei Relanie . Alſo —auf ſpäter ! (Sie wil wieder zu demTiſch treten .)
nachel Mas (der inzwiſchen die Thür rechts gebffnet hat , erſchrocken).
Dauſe Was iſt denn das ? An meinem Schreibtiſch ſitzt ein frem⸗
auf de der Menſch .
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